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Organisatoren zogen
eine positive Bilanz
Die Ferienspielaktion in Höhenberg/Vingst (HöVi-Land) hat über 500 Kinder begeistert

Vingst (s0. Mit einem gro-
ßen Abschlussfest ging die 20.

Ausgabe der ökumenischen
Ferienspielaktion,,HöVi-Land"
nach drei Wochen Spiel und
Spaß für über 500 Kinder zu

Ende. Mit den Worten ,,Öffne
das Tor und lasse die Spiele be-
ginnen", reisten das Orgateam
und die insgesamt knapp 100

ehrenamtlich aktiven Betreu-
er zusammen mit den Kindern
noch einmal zurück ins Mittel-
alter, dem sich das HöVi-Land
in diesem Jahr widmete.
Ein letztes Mal wurde das

Mottolied gesungen. Auch Tän-
ze und ein kleines Theaterstück
gab es zu sehen, das die Kin-
der in einem der zahlreichen

Workshops einstudiert hatten.
Zudem forderten die Kinder ih-
re Betreuer mit kleinen Wetten
heraus, die sich dle Mädchen
und Jungen zuvor selbst aus-
gedacht hatten: So wollten sie

beispielsweise testen, ob es ih-
ren Betreuern gelingt, während
eines Liedes alle anwesenden
Kinder zu Rittern zu schlagen.

Genauso fröhlich wie das Ab-
schiussfest verliefen auch die
drei Wochen vom Beginn bis
zum Ende der ökumenischen
Ferienfreizeit: ,,Wir sind rund-
um zufrieden. Es gab keine
Zwischenfälle und das Wetter
hat mitgespielt", freute sich Di-
plom-Sozialpädagoge und Mi-
torganisator Andreas Hilde-

brand. Zu den Höhepunkten
des dreiwöchigen Spektakels
zählte das Mottofest, bei dem
sich ganz HöVi-Land in einen
mittelalterlichen Jahrmarkt ver-
wandelte: Direkt nachdem die
Kinder das Gelände durch ei-

nen mittelalterlichen Torbogen
betraten, tauchten sie ein in ei-
ne andere Zeit, in der man Rit-
tern und Burgfräuleins begeg-
nete. Über 30 Spielstände sorg-
ten beim Moftofest für sPan-

nende Unterhaltung.
Mit ebenfalls großer SPan-

nunq erwarteten die Kinder
den Besuch einer Greifvogel-
schau: A-ls diese in HöVi-Land
Station machte, bekamen dle

Mädchen und Jungen unter an-

derem Weißkopfseeadler und
Eulen hautnah zu sehen. Ar ei-
nigen Tagen verließen die Kin-
der auch mal selbst HöVi-Land,
so zum Beispiel, als sie nach
Schloß Burg aufbrachen.

Einen Tag vor Ende der dies-
jährigen Ferienaktion wurde
Pastoralreferent Thomas Burg-
mer verabschiedet, der nach
vielen Jahren lm Orgateam
des HöVi-Landes die katholi-
sche Kirchengemeinde Höhen-
berg/ Vingst verlässt und nach
Neuss wechselt. Das hnale Lied
beim Abschlussfest, ;,Niemals
geht man so ganz", traf sicher-
llch sowohi auf Burgmer, als

auch aufdie Kinder zu, von de-

nen viele im kommenden Jahr
wieder bei der näehsten Hö-

Vi-Land-Ferienfreizeit dabei
sein werden. Bereits heute sind
sie gespannt, lvohin die Reise

dann führen wird.
PIäne für das HöVi-Land2014

gibt es bereits: ,,Unser Traum
wäre ein HängemattenPark",
erzähit Petra Kempe, Jugend-
leiterin der evangelischen Klr-
chengemeinde Höhenberg-
Vingst und Mitorganisatorin
von HöVi-Land. So könnte man
mehr Rückzugsmöglichkeiten
für die Kinder schaffen, denn

,,neben Action, Spiel und SPort

sind für die Kinder auch Ent-
spannungsorte sehr wichtig",
stellt Kempe fest. Die einzigen
beiden Hängematten auf dem
Gelände seien bisher immer
belegt gewesen.

r Zum Abschlussfest der ökumenischen Ferienspielaktion
alle Mädchen und Jungen vor der großen Bühne.
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Flick

,,HöVi-Land" versammelten
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